
Veranstalter        Moderation / Dokumentation 
Magistrat der Stadt Dreieich    memo-consulting... 
Fachbereich   Fachbereich    Dipl.-Ing. Joachim Fahrwald 
Planung und Bau   Soziales, Schule und Integration  
Taunusstraße 3   Hauptstraße 45   Am Landbach 7 
63303 Dreieich   63303 Dreieich   64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06103/601-430  Tel.: 06103/601-210  Tel.: 06257/64371 
katerina.kucera@dreieich.de ellen.grohe@dreieich.de  team@memo-consulting.de 
 

Soziale Stadt – Hirschsprung-Breitensee 
Dokumentation der Auftaktveranstaltung 
 
am 19. April 2008 von 15-18 Uhr 
in der Gerhard-Hauptmann-Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:katerina.kucera@dreieich.de
mailto:ellen.grohe@dreieich.de
mailto:team@memo-consulting.de


Soziale Stadt Dreieich - Hirschsprung-Breitensee   
Dokumentation der Auftaktveranstaltung   memo-consulting… 

2

Ablauf 
 

15.00 Uhr Eröffnung, Einleitung und Zweck der Veranstaltung 

15.15 Uhr Soziale Stadt – was erwartet uns? 

  Handlungsfelder, Förderprogramm, Stadtteil – AG  

15.30 Uhr Vorstellung der Stadtteilgruppen und Institutionen 

16.00 Uhr Was ist ein World Café? – Themenerklärung 

16.15 Uhr World Café – Stärken/ Schwächen der Siedlungen 

16.45 Uhr Vorstellung der Ergebnisse 

17.00 Uhr Pause 

17.15 Uhr World Café – Ziele für Hirschsprung Breitensee 

17.45 Uhr Vorstellung der Ergebnisse 

18.00 Uhr Ausklang der Auftaktveranstaltung 

 

1 Eröffnung, Einleitung und Zweck der Veranstaltung 
Andrea Mühl, Erste Stadträtin, eröffnet in Vertretung von Bürgermeister Dieter Zimmer die 
Auftaktveranstaltung und begrüßt die Anwesenden. Sie stellt Joachim Fahrwald vor, der mit 
der Moderation des "Soziale Stadt" - Prozesses und der Erstellung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes beauftragt ist. Im Verlauf der Veranstaltung nehmen rund 130 Bürgerinnen 
und Bürger die Gelegenheit war, sich über das Programm „Soziale Stadt“ zu informieren und 
eigene Ideen und Vorschläge einzubringen. Die Informationswand, an der Broschüren und 
Bilder zu zahlreichen Angeboten der Verwaltung, Stadtteilgruppen und Institutionen aus-
hängen, findet großen Anklang.  
Das Bund-Länder-Programm „Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - Soziale Stadt“ 
wurde 1999 gestartet, um der zunehmenden räumlichen und sozialen Spaltung in Städten 
entgegen zu wirken. Der Magistrat der Stadt Dreieich hat im Frühjahr 2007 die Bewerbung 
für das Programm beschlossen. Das Gebiet Hirschsprung-Breitensee ist im Oktober 2007 
vom Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung in das Förder-
programm aufgenommen worden.  
Hirschsprung-Breitensee ist bei seinen BewohnerInnen ein beliebtes Wohngebiet. Es gibt 
jedoch auch Schwierigkeiten, denen nun durch das Förderprogramm frühzeitig begegnet 
werden kann. Das Zusammenleben vieler Kulturen und Altersgruppen im Stadtteil soll 
stabilisiert und verbessert werden, um das Gebiet für die Zukunft lebenswert zu erhalten. 
Andrea Mühl sieht in der Aufnahme in das Programm „Soziale Stadt“ die Chance, sowohl 
neue als auch bereits bestehende Initiativen voranzubringen. Sie möchte alle Bewohner-
Innen, gleich welchen Alters oder welcher Herkunft, ermutigen, sich als AkteurIn in den 
Prozess einzubringen und die Zukunft ihres Stadtteils mitzugestalten. Für die zukünftige 
Entwicklung des Stadtteils müssen BürgerInnen und Politik zusammenarbeiten, um die 
anstehenden Aufgaben gemeinsam zu lösen. Die heutige Veranstaltung ist der Beginn des 
Beteiligungsprozesses zum Integrierten Handlungskonzept. 
 
Joachim Fahrwald erläutert den Zweck der Auftaktveranstaltung: Die Erfahrungen der Bür-
gerInnen in den Handlungsfeldern sollen in die Erstellung des Integrierten Handlungskon-
zeptes einfließen. Über die Moderationsmethode „World Café“ sollen die Stärken und 
Schwächen des Gebiets herausgearbeitet und Ziele für die Stadtteilentwicklung benannt 
werden. Zweck der Veranstaltung ist ebenso, die Aktivitäten im Stadtteil konzentriert aufzu-
zeigen und auf Grundlage der benannten Chancen und Defizite die Handlungsschwerpunkte 
der „Sozialen Stadt“ zu ermitteln.  
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Für diese Schwerpunkte werden dann in der nächsten Veranstaltung, der Projektwerkstatt 
am 13.Juni 2008, konkrete Ideen für Maßnahmen und Projekte erarbeitet. 
 
In der Pause steht ein Imbiss bereit. Für die Zubereitung der Speisen dankt Herr Fahrwald 
Frau Elif Dönekli und Frau Berna Düsünceli.  
 
 
2 Soziale Stadt – was erwartet uns? 
Das Programm „Soziale Stadt“ zielt auf die tatsächliche Umsetzung von Projekten. Es wird 
zu je etwa einem Drittel von Bund, Land und Kommune finanziert. Das Programm ist auf 
zehn Jahre angelegt. Folgende Handlungsfelder werden für die zukünftige Entwicklung von 
Hirschsprung-Breitensee als besonders wichtig erachtet:  
• Bolzplatz und Spielplätze – Räume für Kinder und Jugendliche 
• Barrierefreier Stadtteil 
• Bildung und Schule 
• Junge Familien 
• Wohnen für Jung und Alt 
• Stadtteilzentren stärken (Einkaufsmöglichkeiten sichern) 
• Nachbarschaftshilfe 
• Kennenlernen, Miteinander, Integration und Kontakte fördern 

Das Programm „Soziale 
Stadt“ gliedert sich in eine 
Zielfindungs- und eine 
Umsetzungsphase. In der 
ersten Phase wird mit dem 
Integrierten Handlungs-
konzept (IHK) die Grund-
lage für die Umsetzung der 
„Soziale Stadt“ - Projekte 
geschaffen. Es beinhaltet 
die Analyse der Stärken 
und Defizite des Gebietes, 
die Festlegung von Hand-
lungsschwerpunkten und 
die Erarbeitung von 
konkreten Projekten. In 
dem Integrierten Hand-
lungskonzept, das im 
Oktober 2008 vorliegen 

soll, werden die Ziele des „Soziale Stadt“ – Prozesses zu einem Leitbild zusammen gefasst. 
Besonders wichtig ist dabei die Mitarbeit der Bürgerinnen und Bürger, die sich in mehreren 
Veranstaltungen aktiv in den Prozess einbringen können. Nach dem Beschluss des IHK 
durch die Stadtverordnetenversammlung beginnt dann die Phase der Umsetzung und 
Weiterentwicklung der Projekte. Joachim Fahrwald ermutigt die Teilnehmenden zu einem 
langen Atem, da mit Elan und Durchhaltevermögen einiges bewegt werden kann. Denn nun 
stehen Gelder zur Verfügung, mit denen die Projekte der BürgerInnen verwirklicht werden 
können. Die Koordination des Prozesses findet ämterübergreifend in einer Facharbeits-
gruppe statt, an der MitarbeiterInnen der Fachbereiche Planung und Bau, sowie Soziales, 
Schule und Integration beteiligt sind. Die Projektleitung hat Katerina Kucera. Es wird noch 
eine Stadtteil-Arbeitsgruppe gegründet, an der sich InstitutionenvertreterInnen und Bürger-
Innen des Stadtteils beteiligen sollen. Das Programm startet mit einem Impulsprojekt, der 
Neugestaltung des jetzigen Bolzplatzes Berliner Ring. Das Impulsprojekt soll zeigen, dass 
etwas passiert im Stadtteil und erste Veränderungen erlebbar machen. 
Joachim Fahrwald stellt die Facharbeitsgruppe vor. 
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3 Vorstellung der Stadtteilgruppen und Institutionen 
Zu Beginn der Veranstaltung stellen sich 
Akteure und VertreterInnen von Institutionen 
des Stadtteils vor: 

• Ev. Versöhnungsgemeinde (Pfarrer 
Spengler) 

• Eritreische Jugendgruppe Anbessa- 
Jier (Frau Tutzu) 

• Kita der ev. Versöhnungsgemeinde 
 (Frau Martin-Herzog) 
• Förderverein Gerhard-Hauptmann-

Schule (Frau Klein) 
• Forum Sprendlingen Nord e.V. 
 (Herr Kestem) 
• Nassauische Heimstätte (Frau Hodel) 
• Ahmadiyya Jugendorganisation (Herr Shah) 
• Internationale Frauengruppe (Frau Dr. Fichera) 
• Dreieichhörnchen (Frau Flesch) 
• "Mama-lernt-Deutsch"-Kurs (Frau Witt) 
• Gerhard-Hauptmann-Schule (Frau Melms) 
• Kita Kurt-Schumacher-Ring (Frau Leoni) 
• Kita Am Wilhelmshof (Frau Bley) 
• Georg-Büchner-Schule (Herr Knecht) 
• Projekt Interkulturelle Konfliktvermittlung (Frau Nikolajidis) 
• Ausländerbeirat (Herr Canciglia) 
• Kath. Gemeinde St. Stephan (Pfarrer Wehner) 
• Diakonie / Pflegedienst (Frau Brandner) 
• Lotsencafé (Herr Egenolf) 
• Max-Eyth-Schule (Herr Schwarz) 
• Herr Werkner, Bürger  

 
Joachim Fahrwald bedankt sich bei allen Vortragenden. Die Vorstellung der Akteure zeigt, 
dass es viele engagierte Gruppen in Hirschsprung-Breitensee gibt, an deren Arbeit sicher bei 
vielen Projekten angeknüpft werden kann. 
 
4 World Café  
Was ist das? 
Joachim Fahrwald leitet zum Hauptteil der Veranstal-
tung über und stellt die Arbeitsmethode „World Café“ 
vor. Sie wurde 1995 in den USA entwickelt und ermög-
licht es, auch in großen Gruppen effizient über ein 
bestimmtes Thema zu diskutieren. An Tischen von 6 bis 
8 Personen tauschen die TeilnehmerInnen ihre 
Gedanken und Meinungen aus. Sie notieren dazu ihre 
Anregungen direkt auf Papiertischdecken. Durch 
gezielten Wechsel der Diskussionsgruppe und die 
Auseinandersetzung mit dem, was man an den neuen 
Tischen vorfindet, entstehen neue Impulse und 
Sichtweisen.  
Ziel ist es, verschiedene Meinungen zu einem Thema 
aufzunehmen und in einer lockeren Atmosphäre zu 
diskutieren. Nach zwei Diskussionsrunden werden die 
Ergebnisse jedes Tisches dem Plenum vorgestellt. 
Das „World Café“ gliedert sich in zwei Teile. Im ersten 
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Teil sollen die Stärken und Schwächen der Siedlungen benannt werden. Im zweiten Teil 
sollen die Teilnehmer aus dem Erarbeiteten dann konkrete Handlungsziele ableiten und 
vorstellen. Bei der Methode des „World Cafés“  kann die eigene Meinung geschrieben oder 
gemalt werden, keiner soll ausgeschlossen werden.  
Sprachliche Barrieren wurden durch die Unter-
stützung zweisprachiger Teilnehmerinnen über-
wunden. Sozialpädagogin Ayla Karaoglu, eine 
Mitarbeiterin von memo-consulting, übersetzte 
den Beitrag einer türkisch-sprachigen Teilneh-
merin, die die Ergebnisse ihres Tisches so in 
ihrer Muttersprache vorstellen konnte.  
Die TeilnehmerInnen haben eine umfangreiche 
Sammlung von Ergebnissen erarbeitet, die im 
Anhang vollständig abgebildet wird. Im 
Folgenden eine kurze Zusammenfassung: 
 
 
Welche Stärken hat Hirschsprung-
Breitensee? 

• viele Kinder und junge Familien 
• Stadtteilfest 
• viele Kitas, Vereine/Einrichtungen 
• schöne Lage, Nähe zur Natur  
• gute Kontakte zwischen Nachbarn 
• Aktivitäten Forum Nord e.V. 
• JUZ Berliner Ring 
 
 

Welche Schwächen erkennen Sie? 
• Nahversorgung (Lebensmittel, Bank, Gastronomie) nicht vorhanden oder Bestand 

gefährdet 
• Verkehrsanbindung ÖPNV schlecht, besonders am Wochenende 
• Informationsaustausch über Angebote im Stadtteil nicht besonders gut 
• Bolzplatz braucht neue Tore und eine Beleuchtung wäre toll 
• viele Fassaden in schlechtem Zustand, bauliche Tristesse 
• Sicherheitsgefühl verbessern (Fahrraddiebstähle, Drogen) 
• mehr Freizeitangebote für Jugendliche, besonders für Mädchen 
• Sportkurse für Frauen anbieten: Schwimm-/Tanz-/Gymnastikkurse, Schwimmtage für 

Frauen anbieten 
• mehr und intensivere Sprachkurse anbieten 
• negatives Image (auch bei Jugendlichen ) 
• Vandalismus 

 
 
Welche Ziele für Hirschsprung-Breitensee leiten Sie aus dem Stärken-Schwächen-
Profil ab? 

• Bildungsangebot ausbauen und verbessern (Sprachkurse, Aus-/Weiterbildungskurse, 
Alphabetisierungskurse, Berufschancen für Frauen) 

• Koordinationsstelle für Aktivitäten im Stadtteil einrichten (Stadtteilzeitung oder -
broschüre, evtl. mehrsprachig, herausgeben) 

• Zusammenarbeit der einzelnen Akteure und Institutionen stärken, Projekte vernetzen 
• Soziale Räume für Kommunikation stärken, Begegnungsmöglichkeiten schaffen 
• Kommunikation zwischen den unterschiedlichen Bewohnergruppen stärken, 

Abschottung vermeiden 
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• optisches Bild der Wohnanlagen verbessern 
• bessere Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel, besonders am Wochenende 
• barrierefreies Viertel 
• kulturelle Angebote fördern 
 
 

5 Ende der Auftaktveranstaltung 
Joachim Fahrwald dankt allen TeilnehmerInnen für ihre aktive Mitarbeit. Ein besonderer 
Dank gilt auch der Hausherrin, der Leiterin der Gerhart-Hauptmann-Schule Frau Melms und 
dem Hausmeister, Herr Buder. Die TeilnehmerInnen der Auftaktveranstaltung haben die 
vielschichtige Bewohnerschaft des Stadtteils sehr gut widergespiegelt, es konnte ein breites 
Bild der Ideen und Ziele erstellt werden. Joachim Fahrwald hebt besonders die engagierte 
Mitarbeit der Kinder und Jugendlichen hervor, die ihre Sicht auf den Stadtteil zum Teil an 
eigenen Diskussionstischen erarbeitet haben.  
Herr Fahrwald lädt noch einmal zur Projektwerkstatt im Juni ein und hofft, dass sich auch 
dann wieder so eine große Zahl von TeilnehmerInnen beteiligen wird. 
Er bittet InteressentInnen für die Mitarbeit in der Stadtteil - AG, sich im Anschluss an die 
Veranstaltung an ihn zu wenden. Nach dem Ende der Veranstaltung besteht noch die 
Möglichkeit zu Gesprächen und zu Fragen an die Facharbeitsgruppe. 
Die Auftaktveranstaltung klingt gegen 18.20 Uhr aus. 
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Anhang: Posterdokumentation 
 
 
A Schwächen- und Stärkenermittlung 
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B Ziele für Hirschsprung-Breitensee 
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